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Veſtellnngen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Keine Fuchspredigt
Zn der ſchiihzöllnerifchen Preſſe beſchäftigt man ſich noch

immer lebhaft mit der Rede des Abg Roeſicke Deſſan bei
Berathung des Zolltarifs gegen die Erhöhung der Gerſte
und Hopfenzölle ein Beweis daß die ſachverſtändigen
Ansführnngen des genannten Abgeordneten auch auf die Gegner
nicht ohne Eindruck geblieben zu ſein ſcheinen Jn einer An
zahl konſervativer Kreisblätter wird dieſe Rede Fuchs
predigt genannt einerſeits weil Herr Roeſicke der zugleich
Generaldirektor der bekannten Schultheiß Brauerei iſt behauptet
hat daß die Klein unv Mittelbrauereien unter dem neuen
Zolltarif viel mehr zu leiden haben würden als die Groß
brauereien andererſeits well die Ausdehnung des unter ſeiner
Leitung ſtehenden Unternehmens den Untergaug vieler kleiner
Brauereien auf dem Gewiſſen habe Obgleich die für letztere
Behauptung beigebrachten Beweiſe faſt durchweg den Thatſachen
widerſprechen im Braugewerbe vielmehr die bedeutende Konſum
zunghme namentlich in den Großſtädten und die veränderte
Geſchmacksrichtung eine maßgebende Rolle geſpielt haben ſoll doch
nicht beſtritten werden daß wie in den übrigen Gewerben
ſo guch in der Brauerel die Verwerthung des Dampfes und
der Elektricität einen weſentlichen Einfluß auf die Eut
wickekung zum Großbetriebe ansgeübt hat und die kleineren
Brauerelen vielfach zurückgedrängt worden ſind Herr Roeſicke
hat ja aber in ſeiner Rede vom 12 Dezember vor einer Er
höhung der Gerſte und Hopfenzölle gerade deshalb gewarnt
weil die Verthenerung der unentbehrlichſten
Rohſtoffe dieſe Entwicklung innerhalb des Brau
gewerbes nur beſchleunkgen und den Groß
brauerelen zum Vortheil gereichen würde

Es iſt erklärlich daß dieſe Offenheit welche man bei den
Großgrundbeſitzern vergeblich ſuchen würde auch in den
Kreiſen der kleinen Brauer um ſo mehr Begchtung gefunden
hat als die Agrarier ſich immer als die Beſchützer des
Mittelſtandes anfzuſpielen pflegen Die Kreisblätter
Korreſpondenz ſucht dieſen Eindruck dadurch abzuſchwächen
daß ſie behauptet Nicht das Bischen Gerſtenzoll be
ſchwert das kleinere Brauereigewerbe, ſondern die Brau
ſteuer die anders geregelt werden müſſe Bekanntlich iſt nun
gerade der Abg Röſicke für die Staffelung der Brau
ſteuer als einen Akt der Gerechtigkeit von jeher eingetreten
er hat aber auch in der am 11 Dezember in Berlin abge
haltenen großen Proteſtverfamnmlung An

Die gute alte Zeit
Bruchſtücke ans einem Briefwechfel

Mitgetheilt von Guſtav Stein
Vor einiger Zeit hatte ich einer Dame Mittheilungen über

einige uns beide intereſſirende Angelegenheiten zu machen und
dabei war mir beim Schreiben des Briefes eine Bemerkung
über die gute alte Zeit in die Feder gerathen Jn ihrer
Antwort kam die Dame auf dieſen Ausdruck zurück und
ſchrieb in Bezug darauf

Lieber Freund Jn Jhrem Briefe zeigen ſie ſich mir von
einer ganz neuen Seite Sie der Sie ſtets von den Fort
ſchritten ſprechen die die menſchliche Geſellſchaft in dem ab
gelaufeiten Jahrhundert gemacht hat der Sie immer behanpten
daß die Lebenshaltung der ganzen Menſchheit eine beſſere die
Lebensdauer eine längere geworden ſei daß die Rohheit und
Unbildung abgenommen habe Sie ſprechen jetzt mit einem male

der giten alten Zeit Was iſt für eine Wandlung
mit Jhnen vorgegangen welche trüben Erfahrungen der letzten

Nachdruck verboten

Wochen haben Sie zum Lobpreiſen vergangener Zeiten ge
macht

Dieſe Vorwürfe trafen mich um ſo tiefer als ſie im Grunde
genommen ungerecht waren als ſie unr auf einem Mißver
ſtändniß beruhten und ich beſchloß der Dame zu erklären
daß meine Anſicht von der Beſſerung alter Zuſtände nicht in
Widerſpruch ſtände mit meiner ehe wie für die gute glte

ze die Richtigkeit des alten
prüchwortes Das Beſſere iſt der Feind des Guten be

währte Ich ſchrieb ihr alſo
Meine liebe Frenndin Wie ſehr verkennen Sie mich

wenn Sie mich für einen audator temporis acti, wie ja
Horaz die Lobredner der Zeiten die vergangen ſind, nennt
halten Jch weiß ſehr wohl daß die Lente die bei jeder
Gelegenheit das Wort im Munde führen in meiner
Jugend war das viel ſchöner in meiner Jugend

waren Schanſpieler Sänger und Tänzer oder vielmehr
Tänzerinnen und noch ſo manches andere beſſer, dabei

Mittel und Kleinbrauereien gemeinſchaftlich gegen die Er
höhnng der Gerſte und Hopfenzölle proteſtirt wurde nach
gewieſen daß wenn den kleineren Branereien ſelbſt die
Hälfte der jetzigen Branſtener erläſſen würde was
kaum zu erwarten iſt ſie döch nach Einführung des
neuen Zolltarifs für ihre Rohſtoffe mindeſtens doppelt
fo viel mehr zahlen müßten als dieBranuſteuer Erſparniß ansmacht und daß wenn
die Forderungen des Bundes der Landwirthe in Er

füllnng gehen ſollten dieſe Mehrkoſten die Erſparniſſe ſogar
um das Sechs ſache überſteigen würden Dieſe Ausführungen
hat der Vorſitzende des Bundes der mittleren und kleinen
Brauereien in derſelben Verſammlung durchaus beſtätigt in
dem er wörtlich ſagte Jch habe ums Wort gebeten um
jede Zweidentigkeit zu entfernen und der Auffaſſung entgegen
zutreten daß wir vielleicht mit den Herren Agrariern des
wegen liebängeln würden um von ihnen für den Preis
einer Erhöhung der Brauſteuer denn auf ſolche
kommt dieſer Zoll doch hingus die von uns vertretene
Staffelung der Branſteuer zu erlangen Es
ſcheint hiernach daß die Kleinbrauer klug geworden
ſind ſie werden ſich daher durch das Gerede von der Fuchs
predigt ſchwerlich zu dem Glauben bekehren laſſen daß für
ſie eine agrariſche Mittelſtandspolitik durch welche die Taſchen
der Großgrundbeſitzer auf ihre Koſten gefüllt werden von Vor
theil iſt Daß aber die Bauern in dieſem Aberglauben noch
recht lange erhalten werden ſcheint in Preußen die Aufgabe
der amtlichen Kreisblätter zu ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer empfing am Neujahrstage nach den Vot
ſchaftern noch das preußiſche Staatsminiſterinm

Prinz Heinrich von Preußen ſtattete am Neujahrs
tage auch dem Reichskanzler Grafen von Bülow einen Be
ſuch ab

Der Reichskanzler Graf von Bülow empfing am Mitt
woch nachmittag den öſterreichiſchen Botſchafter von Szögyeny
zu längerer Andienz

Die China Denkmünze in Stahl welche für ſolche
Nichttombattanten beſtimmt iſt die Deutſchland nicht verlaſſen
haben iſt nach den Berl Neueſt Nachr auch dem Weiniſter
v Podbielski verliehen worden

Eine nene ggrariſche Genoſſenſchaft
Das Berliner Organ des Bundes der Laudwirthe meldet mit

großer Befriedigung die Bildung einer neuen Genoſſenſchaft
die die Skfeigerung und beſſere Verwendung der Erzeugniſſe
eines landwirthſchaftlichen Betriebszweiges bezweckt Es iſt die
Nutzgeflügel Zucht und Verwerthungsgenoſjen

ſchaft für Deutſchland in Form einer Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht Sie will die Geflügelzüchter von gauz
Deutſchland zuſammenfaſſen und vor allem eine einheitliche
Züchtung einiger guter Nutzgeflügelrafſen und eine beſſere Ver
theilung der Erzeugniſſe auf das ganze Jahr anſtreben Zu
dem letztgedachten Ziele ſollen die in Berlin und anderen
Großſtädten Deutſchlands nach dem Syſtem des Profeſſors
Hr v Linde errichteten umfangreichen neuen Kühlanlagen die

welcher von Groß werthung der Produkte einer

Handhabe bieten Da vorläufig außer in Berlin nur
in München und Hamburg derartige Kühlanlagen vor
handen ſind ſo wird mit ihrer Hilfe die Ver

über ganz Deutſchland ſich

erſtreckenden Genoſſenſchaft ſich wohl ſchwerlich erreichen laſſen
und eine einheitliche Züchtung weniger guter Nutzgeflügelraſſen
wird bei der Abneigung der deutſchen Landwirthe gegen eine
rationelle Geflügelzncht erſt nach Jahrzehnten unabläſſiger
ſchwerer Arbeit vielleicht erreichbar ſein Die Geflügelzucht
liegt in Deutſchland noch ſehr im Argen und es kann keinem
Zweifel unterworfen ſein daß ein ganz erheblicher Theil des
Bedarfs der jetzt durch Zufuhr aus dem Auslande befriedigt
werden muß in Deutſchland ſelbſt gedeckt werden könnte wenn
unſere Landwirthe ſich eine rationelle Geflügelzucht mehr an
gelegen fein ließen Der Bund der Landwirthezhat bis jetzt für die
Förderung der Geflügelzucht nichts gethan ſie vielmehr gehemmt
durch die immer wiederholte Behauptung daß die Geflügelzucht
dem Landwirth nichts einbringen könne ſo lange nicht durch
hohen Zoll das ausländiſche Geflügel und die aus
ländiſchen Eier von unſeren Grenzen ferngehalten würden
Jetzt hat der Bund die neue Genoſſenſchaft unter
ſeinen Schutz genommen ſie hat ſich dem Reviſions
verbande des Bundes der Landwirthe angeſchloſſen und
in deſſen Bureaus vorläufig Obdach gefunden Die zweite ge
ſchäftliche Verbindung die die neue Genoſſenſchaft eingegangen
iſt iſt die mit der Milchcentrale in Berlin alſo mit den
Agrariern in der Umgebung Berlins die die Berliner Milch
händler bekämpfen um nach deren Unterwerfung den Berliner
Hausfrauen höhere Milchpreiſe aufdrängen zu können Jn den
Läden des Milchringes in denen jetzt neben der Milch Selter
waſſer Konſerven und allerlei andere Dinge verkauft werden
ſollen auch friſche Tafeleier der neuen Genoſſenſchaft zum Ver
kaufe gelangen Die erſte That der Genoffenſchaft wird aber
nicht in dem Verkaufe der Produkte ihrer Mitglieder beſtehen
ſondern und dies kennzeichnet ſie als Schützling des Bundes

in der Abfaſſung einer Denkſchrift zur beſſeren Nor
mirung d h zur Erhöhung der Zölle auf Geflügel und
für möglichſt weit über die vom Bundesrath empfohlenen Sätze
hinaus Man wird abwarten müſſen ob die Genoffenſchaft
nach dieſer wie das Bundesorgan ſagt politiſchen Thätigkeit
auch auf ihrem eigentlichen Gebiete etwas leiſten wird

Politiſches

Der Kaifer hat am Neujahrstage als er im Zeug
hauſe die kommandirenden Generäle um ſich verfammelte wieder
eine längere Rede gehalten in der er alle ſchwebenden
Fragen berührte Der Vorgang ſpielte ſich wie alljährlich
der Neujahrsempfang der Generäle hinter verſchloſſenen
Thüren ab

Der Berliner Korreſpondent der Daily Mail theilt zu
der Meldung daß der Prinz von Wales den König von
England bei der Geburtstagsfeier des deutſchen
Kaiſers in Berlin vertreten werde mit der Beſuch werde
wahrſcheinlich eine Woche dauern Da bis zu der Zeit die
Hoftrauer vorüber ſei würden beſondere Feſtlichkeiten zu Ehren
des Prinzen veranſtaltet werden Der Kaiſer werde dem
Prinzen bei der Gelegenheit einige bemerkenswerthe
Zeichen ſeines Wohlwollens erweiſen Der Beſuch
habe eine diplomatiſche Bedeutung inſofern als durch
ihn öffentlich die Freundſchaft der beiden Herrſcherhäuſer und
die zwiſchen den herrſchenden Kreiſen der beiden Nationen
beſtehende Sympathie dargethan werden ſolle Da es dem
Kaiſer unmöglich geweſen ſei Großbritannien zu be
ſuchen habe er perſönlich den dringenden Wunſch aus
geſprochen den Prinzen in Berlin als Gaſt begrüßen zu
dürfen Weiter meldet der Korreſpondent der deutſche
Kaifer empfinde aufs ſchmerzlichſte daß die Ge

immer vergeſſen daß fie ſeit ihrer Jngend um 40 bis 50 Jahre
wir beide können ja Gott ſei s geklagt ſchon von faſt 70

inneruug ſo manches ſchöner erſcheint als es in Wirklichkeit
geweſen Deshalb denke ich auch nicht daran zu behanpten
daß die Welit ſchlechter geworden iſt Jm Gegentheil ich
erkenne es ſehr wohl an daß wir auf allen Gebreten fort
geſchritlen ſind aber es ſchließt nicht aus daß ich das moderne
Leben ungemüthlicher finde als das Leben in unſerer Jugend
d darauf nur bezog ſich mein Seufzer nach der guten alten

eit
Da ich nun aber wie Sie ja wiſſen und auch oft an mir

getadelt haben ein Pedant bin ſo will ich heute dieſe Seite
meines Charakters hervorkehren und verſurhen Jhnen die
Dalegdſeit meiner Behanptung an einigen Beiſpielen zu be
weiſen

Jch faunge um ganz korrekt vorzugehen mit der Jugend an
Sehen Sie ſich unſere kleinen Kinder an Jn eleganten der
neueſten Mode entſprechenden Kleidern bien chaussés et
bien gantés werden ſie von ihrem Kinderfräukein oder
auch von ihrer Mutter nach den Spielplätzen im Thiergarten
oder wach einem anderen Park geführt wo ſie dann die Er
laubniß erhalten mit Schippe und Eimer an den dort auf
geſchütteten Sandhaufen zu ſpielen wobei natürlich forgfältig
daranf geſehen wird daß ſie mit keinem weniger gut geklei
deten Kinde ſpielen Jmmer hübſch unter ſich heißt die Parole
d h die Kinder der Millionäre ſpielen zuſammen ebenſo die
Kinder deren Vater ein Vermögen von hunderttanſend Mark
bis zu einer Million beſitzen und ſo weiter gbwärts wenn die
Kinder ſolcher vermögensloſer Eltern wirklich auf den Spiel
plätzen geduldet werden Das mag ja ſehr ſchön ſein aber
denken Sie daran wie wir als Kinder geſpielt haben Unſer
Spielplatz war der Straßendamm anf dem damals die Kinder
noch in Abweſenheit aller Straßenbahnen und Omnibnſſe und
wenig beläſtigt durch die langſam dahinſchleichenden Droſchken
ungefährdet ſpielen konnten und unſere Spielgenoſſen waren

zum Entſetzen aller modernen Mütter ſei es geſagt die
Kinder der Bewohner der Hinterhäuſer und der Kellerwoh

Jahren ſprechen älter geworden ſind und daß in der Er

melauch nicht ihre Schühe und Stiefel waren nicht in
beſtem Ziiſtande und ihre Strümpfe hatten Löcher und wir
haben uns ſogar mit dieſen oft ſchmutzigen Kindern geprügel
aber Hand anf s Herz hat uns das etwas geſchadet
Jch glaube nicht, vielleicht hat es uns ſogar genntzt denn ch
wenigſtens habe mir ans jener Jugendzeit ein warmes Herz
für Noth der Unbentttelten mit in das Alter hinübergerettet
das mir mehr werth iſt als ſo manche Phraſe der ſozia
liſtifſchen Volksbeglücker Und vergnügt waren wir bei unſeren
Spielen wie es die jetzigen Kinder nach ihren gelangweilten
Geſichtern zu urtheilen wohl nur ſelten ſind Und auf der
Straße haben wir wie dieſe Kellerkinder gelegen und mit dem
Stanb und Sand der Straße geſpielt und wenn von jedem
Stktraßeuſtanb etwas in den Mund kam ſo tröſtete man uns
mit den Worten Sand reinigt den Magen und es ſcheint
daß das auch richtig war denn über einen ſchwachen und
eipfindlichen Magen haben wir beide nicht zu klagen Jetzt
aber will man den Kindern auch dieſes Vergnügen nehmen
denn ein Wiener Arzt bat herausgeſunden daß dieſes Sand
kuchenbacken vom rn Standpunkte aus höchſt ver
werflich iſt weil die Kinder dabei allerhand Bacillen einathmen
können und da augenblicklich die Hygiene die Welt beherrſcht
ſo ſoll den Kindern ſolches Spiel verboten werden Wahr
ſcheinlich ſollen ſie ſtatt deſſen zur Erhöhnng ihrer Jngend
fröhlichkeit in Reihe und Glied mit durchgedrückten Knien
marſchiren ſo etwas kann man bekanntlich nicht früh genug
lernen

Und wie amnſirt ſich die Jngend wenn ſie den Kinderſpielen
entwachſen iſt Wir beſuchten wohl ab und zu abends nach
Fertigſtellung unſerer Schularbeiten die Familie eines Mit
ſchülers und trieben da allerhand Geſellſchaftsſpiele oder er
zöhlten uns heimlich in der Ecke Ränbergeſchichten gus der
Schule und um halb zehn hieß es Schluß und wir gingen
nach Hauſe um uns ins Bett zu legen damit wir am anderen
Morgen friſch zum Lernen waren Hente werden die Schüler
ſchon von den nterſten Klaſſen an feierlich zu Kinderfeſten
eingeladen und wehe dem unglücklichen Kinde das anf ſolchem
Feſte in einem Anzuge nach der Mode des vorigen Jahres er

nungen Die Kleider waren allerdings oft geflickt manches ſcheint Alle anderen halten ſich fern von dem unglüſckllchen



bildeten ſeines Volkes in Sachen des füd afrikaniſchen
Krieges eine ſolch unduldſame Stellung einnehmen
Der bevorſtehende Beſuch des Prinzen brauche daher nicht als
politiſches Ereigniß behandelt zu werden werde jedoch in den
Augen der Welt beſonders der regierenden Kreiſe nicht ohne
diplomatiſche Wichtigkeit ſein Der Korreſpondent glaubt daß
dem Prinzen deſſen Perſönlichkeit bei den Deutſchen in hoher
Achlung ſtehe ein herzlicher Empfang ſicher ſei Der Daily
Expreß meint der Prinz von Wales werde als Abgeſandter
Englands nach Berlin gehen um dem deutſchen Kaiſer den
Dank des engliſchen Volkes als Geburtstagsgabe zu über
mitteln Wahrheit und Dichtung finden ſich in dieſem eng
liſchen Phantaſiegebilde in krauter Weiſe vereint

Die ausländiſchen Polen beantworten den in der
Neujahrs Ausgabe der Saale Zeitung ſchon verzeichneten
kalten Waſſerſtrahl den die Nordd Allg Ztg nach
Oeſterreich richtete mit neuen Angriffen Sie wollen einen
Sturmlauf aller Slaven gegen den Dreibund
organiſiren wie aus einem Lemberger Telegramm des Neuen
Wiener Journ hervorgeht welches konſtatirt

daß die Note der Nordd Allg Ztg gegen den Fürſten
Czartoryski wegen ſeiner Kundgebungen im galiziſchen
Landtag eine grobe Ungeſchicklichkeit ſei da ſie nur
Oel ins Feuer gieße Thatſächlich wollen die Polen die anti
preußiſche Agitation neuerdings ſchärfer aufnehmen und die
Wiener Regierung zwingen in Berlin wegen einer Mäßi
ung der preußiſchen Polenpolitik in ernſteſter
Leiſe vorſtellig zu werden Keine Handelsverträge kein

Dreibund und Kampf bis aufs Meſſer ſoll die
Looſung aller Slaven Oeſterreichs ſein ſo lange
Preußen auf ſeinem bisherigen Standpunkt verharre Das
Miniſterium Körber ſieht in dieſer neuerlichen Anfachung der
Polenfrage eine unangenehme Komplikation und eine geringe
Rückſichtnahme Preußens auf die ohnehin prekäre Situation
des öſterreichiſchen Kabinets

Soll die deutſche Regierung etwa die polniſche Agitation ruhig
weiter anwachſen und ſich fort und fort aufs wüthendſte an
greifen laſſen um nur ja der öſterreichiſchen Regierung un
angenehme Sitnationen zu erſparen Das wäre ein wenig zu
viel verlangt

Volkswirthſchaftliches
Eine Wendung zum Beſſeren in der gegenwärtigen

wirthſchaſtlichen Kriſe verheißt der Präſident der Reichsbank
Koch der auf das Erſuchen des LokalAnz dem neuen Jahre
ein Geleitwort mit auf den Weg gegeben hat Unſer Wirth
ſchaftsleben hat in der jüngſten Zeit eine ſtarke Welle nach
unten geriſſen Aber es ſcheint daß dieſe Welle langſam
wieder nach oben fluthet und daß ſomit das Schwerſte
überſtanden iſt Tas iſt nicht eine bloße Empfindung von mir
Jch erhalte Berichte von den verſchiedenſten Seiten und daraus
Sſehe ich daß eine Beſſerung einzuſetzen beginnt Einräumen
muß ich allerdings daß der Kohlen und Eiſenmarkt noch keine
Symptome einer Beſſerung zeigt Sowohl in Oberſchleſien wie
in Rheinland und Weſtfalen will es ſich da noch nicht recht
rühren und vorwärts gehen Auf dieſen Märkten war die
Neberproduktion wohl zu groß Man wollte ſich für die Zu
kunft als die Gegenwart ſo gewaltige Anſprüche ſtellte ſichern
und hat des Guten dabei doch etwas zu viel gethan Jch leſe
auch eben wieder von der Zahlungseinſtellung einer größeren
Firma Aber das ſind doch jetzt nur noch vereinzelte Zuſammen
brüche die nicht mit den Kataſtrophen im Somwier weder an

Zahl noch an Bedeutung der einzelnen Bankerotte zu vergleichen
ſind Damals ſah es in der That ſehr böſe aus Aber wie
geſagt heute iſt anſcheinend das Schlimmſte über
ſtanden und daß dieſer Beſſerungsprozeß anhalten und mehr
und mehr ſich in allen Erwerbszweigen fühlbar machen möge
dies iſt mein innigſter Wunſch für das kommende Jahr
Möchte Herr Koch auf deſſen Aeußerungen ſchon etwas zu
geben iſt der gegenwärtigen Lage nicht zu viel Optimismus
entgegengebracht haben

Vor der amerikaniſchen Gefahr wird von gewiſſen
Preßorganen bald durch die Ankündigung eines daſelbſt ge
planten Schiffahrtstruſtes bald durch die Meldung von einem
in aller Stille ſich vorbereitenden Tabaktruſt gewarnt Neuer
dings wird wieder von neuen Ankäufen deutſcher Tabakfabriken
durch Amerikaner geſprochen doch ſcheint es ſich auch diesmal
nur um Senſationsnachrichten zu handeln da u g von
dem Ankauf einer Berliner Eigarettenfabrik geſprochen wird
die in Berlin gar nicht exiſtirt Ebenſo dürſten auch die Nach
richten über den Ankauf von Dresdener Fabriken aus der
Luft gegriffen ſein Die Compagnie Laferme welche wiederum
als an die Amerikaner verkauft bezeichnet wird ſchreibt der

D Tab Ztg daß die aufs neue umlaufenden Gerüchte von
Verhandlungen betreffend Uebergang der Geſchäfte der Compagnie

Wurm und ſchließlich überlegen alle beim Nachhanſegehen wie
ſie es bei dem Kinderfeſt in ihrem Hanſe vermeiden können
dieſe nicht geſellſchaftsfähige Milſchülerin oder auch Mit
ſchüler einzuladen Sie haben ſich natürlich alle auf der
Geſellſchaft ſehr gut amüſirt aber zu jener wirklichen
Fröhlichkeit die doch das Vorrecht der Jugend ſein ſoll iſt es
nicht gekommen

Sie werden mir autworten Was geht das uns alte Leute
an Das iſt Sache der Jugend ünd die Jugend iſt ja
offenbar zufrieden mit ben jetzigen Zuſtänden Das iſt richtig
ich glaube aber daß ſie nur zufrieden iſt weil ſie nichts
Beſſeres kannte und ich bin ſo thöricht der Jugend zu wünſchen
daß ſie das Beſſere die wahre ſich gründlich austobende
Fröblichkeit kennen lerne

Aber auch wir alten Lenle haben unter der neueren Zeit zu
leiden der Fortſchritt der Wiſſenſchaft ſo vieles er auch ge
beſſert hat hat nus vielfach eingeengt und uns das Leben recht
ungemüthlich gemacht Da ſind zuerſt die ver ent
ſchuldigen Sie ich hätte faſt einen unparlamentagriſchen Aus
druck gebraucht Bazillen und Bakterien Ich erkenne an
daß die Forſchungen auf dieſem Gebiete uns in geſundheitlicher
Beziehung ſehr gefördert haben aber Sie werden mir zugeben
daß man in unſerer Jugend dieſe Bieſter nicht kannte und es
natürlich auch keine Vorſichtsmaßregeln dagegen gab Trotzdem
ſind wir ſiebzig Jahre alt geworden Thatſache iſt daß ich
früher ſehr gern ein Glas kuhwarme Milch nur durchgeſeiht
trank heute muß die Milch erſt ſteriliſirt werden Dann
iſt ſie geſund aber ſie ſchmeckt nur halb ſo gut Aehnlich wie
mit der Milch geht es auch mit dem Waſſer ich bin wie Sie
wiſſen kein großer Waſſerfreund aber wenn ich es trinke muß
es friſch ſein Das war es früher doch heute wird es erſt
abgekocht damit alle darin enthaltenen Balterien getödtet
werden und dann mögen es die trinken denen es ſchmeckt ich
nicht Mit den anderen Getränken iſt es auch nicht beſſer
geworden ſie ſtehen jetzt alle unter Kontrolle des Stagles und
das mag ja vortrefflich ſein aber das Behagen desjenigen der

Laferme oder Verkauf dieſer Firma an andere Cigaretten und
Tabakfabriken oder Fuſion mit ſolchen wiederum jeglicher Be
gründung entbehren Wir meinen daß es wirklich keinen Zweck
hat die deutſche Cigaretten Jnduſtrie welche ſich in einer ſo
gedeihlichen Entwicklung befindet fortdauernd durch ſolche Ge
rüchte zu beunruhigen

Der Jahresbericht der Lübecker Handelskammer
für 1901 der als Beilage der Lübeckiſchen Anzeigen erſchienen
iſt konſtatirt daß trotz des Darniederliegens von Handel und

der und trotz mancher Einbußen auf einzelnen Gebieten
ein ſtetiges Anwachſen unſerer wirthſchaftlichen
Leiſtungen und Bedürfniſſe ſtattgeſunden hat Vor allem
haben hierzu die günſtigen Ergebniſſe des Verkehrs auf dem
ElbeTravekanal beigetragen ferner die erfreuliche Vergrößerung
der Lübecker Seerhederei um 8326 Reg Tonnen und der fort
ſchreitende Ausbau der Hafenanlagen der beſchloſſene Neubau
des Centralbahnhofes für 10 Millionen Mark und der Fort
ſchritt der Arbeiten für die Vertiefung des Seeweges der Trave
Auf dem Elbe Travekanal hat ſich der Verkehr im Laufe
eins Jahres verdoppelt Auch die Seeſchiffahrt war nicht
unbefriedigend Statt der verminderten Holzzuführ hat ein
geſteigerter Getreideimport ſtattgefunden und für den Ausfall
im Jmport von Eiſenwaaren und Maſchinen iſt eine vermehrte
Ausfuhr von über die Elbe bezogenen Salzen Gips und anderen
Maſſengütern eingetreten

Parlamentarriſches
th Auf die am 8 Januar d J im Reichstage beginnende

erſte Leſung des Etats werden mindeſtens 4 oder
s Sitzungen gerechnet Bei derſelben wird u a auch die
Anſpielung Chamberlain s auf die deutſche
Kriegsführung 1870,/71 von verſchiedenen Seiten zur
Sprache gebracht werden Der Reichskanzler Graf Bülow
dürfte in dieſer Angelegenheit ſelbſt Rede und Antwort ſtehen
Es iſt nicht ausgeſchloſfen daß die Etatsberathung ſchon wegen
dieſer Angelegenheit ſich in die Länge ziehen wird Von den
eingebrachten Jnterpellationen wird nach Beendigung der erſten
Etatsberathung zuerſt die polniſche Jnterpellation
wieder auf die Tagesordnung geſetzt und ſoll ſomit erläutert
werden Es werden die Beſprechungen der Jnterpellationen
betr Verweigernng der Auszahlung der Veteranenbeihilſe und
betr Vorlegung einer Novelle zum Militärpenſionsgeſetze ſich
anſchließen Falls endlich ein Schwerinstag abgehalten
werden ſollte dürften von den Parteien entgegenſtehende
Wünſche geäußert werden

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Reichsanz zufolge ſind zu ſtändigen Mitgliedern des

kaiſerlichen Aufſichtsamts für Privatverſicherung
ernannt worden der vortragende Rath im preußiſchen Miniſte
rium des Jnnern v Knebel Döberitz der badiſche Miniſterial
rath Seubert und der heſſiſche Geh Staatsrath Krug v Nidda
zu richterlichen Beiſitzern dieſes imtes der preußiſche Ober
verwaltungs Gerichtsrath Cöſter der ſächſiſche Oberverwaltungs
Gexichtspräſident Freiherr v Bernewitz und die preußiſchen
Kammergerichtsräthe Schultze und Kiehl zu Mitgliedern des
Verſicherungsbeirathes vom J Jannar 1962 ab auf fünf Jahre
folgende Verſicherungsfachmänner Vöttcher Lübeck Brüning
Gotha Büriner Hannover Claus Karisruhe v Vorrien Ham
burg Dumcke Frankfurt a Profeſſor Ehrenberg Göltingen
Emminghaus Gotha Händel Leipztg Hahn Magde
burg Hartung Berlin Heyl Berlin Jager Köln Karunp

Gotha Läbes Frankfurt a v Langsdorff Tharandt Leib
brand Stuttgart Proſeſſor Lexis Göttingen Ludewig Erfurt
v Marck Greifswald Marſchall v Biberſtein Verlii Molt
Stuttgart Müllez Koln Nadbyl Breslau Nobbe WBerlin Poſt
Mannheim Präfke Nenbrandenburg Gans zu Putlitz Groß
Pankow Ritter v Rasp München
Springerum Elberfeld Sternberg Köln Vatke Magdeburg

Ausland
Zur Revolution in Venezunelg

Ein Telegramm aus Fort de France meldet Das Dampf
ſchiff Baurigh mit dem Führer der Aufſtändiſchen General
Matos mehreren anderen Generälen und 300 Freiwilligen an
Bord iſt nach Venezuela abgefahren Es heißt daß das Schiff
unterwegs noch andere Mannſchaften an Bord nehmen wird
Der Baurigh iſt mit einem leichten Panzer verſehen und die
Geſchützſtellungen ſind geſchützt worden Das Schiff hat
moderne Ausrüſtung

Jn den Geſchäftshäuſern von La Guayra Venezuela die
noch immer mit Caraces in Verbindung ſtehen glaubt man
daß Caſtro s Zeit zu Ende gehe Die Vankhäuſer die noch
offen ſind weigern ſich Caſtro s Regierung zu helfen und ſie
halten nur das zum Betriebe des Geſchäfts nöthige Minimum
von Baargeld vorräthig Der Geſchäftsverkehr iſt gelähmt

Mich weiter auf dieſes Gebiet der Stgaatsſfürſorge auf allen
Gebieten einzulaſſen verbietet mir unſer Abkommen in unſerer
Korreſpondenz alle Politik zu vermeiden und ich gehe auf
andere Förderung der Unbehaglichkeit über Früher ging ich
ſorglos ſpazieren heute werde ich durch allerhand Warnnngen
kopfſchen gemacht Wie leicht kann ein Menſch an mir vorbei
gehen der mit Tuberkelbazillen um ſich wirft und dann komme
ich der ich geſund fortgegangen bin als ſchwindſüchtiger Todes
kandidat nach Hauſe Vielleicht bin ich auch mit dem Bazillus
irgend einer anderen Krankheit beglückt worden kurz und gut
wir ſind in einen Zuſtand verſetzt worden der einem Hypochonder
ſehr erfreulich ſein mag der aber für einen geſunden lebens
frohen Menſchen ſehr unbehaglich um nicht zu ſagen gräßlich
iſt Von dem ſich von Tag zu Tag ſteigernden Lärm auf der
Slraße von dem Drängen und Haſten der Menſchen und von
der gierigen Jagd nach dem Gelde möchte ich auch nicht be
haupten daß dies das Leben behaglicher macht

Und wie manche kleine Freunden ſind mir durch die Fort
ſchritte der Wiſſenſchaft auf knlingriſchem Gebiet verloren
gegangen Noch vor dreißig oder vierzig Jahren freute ich
mich im April auf die erſten friſchen Morcheln im Mai auf
den erſten friſchen Spargel im Jnni auf die erſten friſchen
Schoten u ſ f Vorbei iſt dieſe Freunde heute bekomme ich
inſolge der ſo ſehr ſchönen Erfindung die friſchen Gemüſe in
Büchſen zu konſerviren das ganze Jahr hindurch Morcheln
Spargel Schoten die genan wie friſche ſchmecken Das iſt
ich gebe es gern zu für den Gourmand und für die Hausfrau
ein großer Fortſchritt und auch wohl eine große Bequemlichkeit
aber ich bin doch um mein ſich alljährlich wiederholendes Ver
gnügen gekommen

So könnte ich Jhnen noch unzählige durch den Fortſchritt
hre Unbequemlichkeiten und durch ihn verloren gegangene

reuden aufzählen hoffentlich genügen die erwähnten um
Jhnen zu zeigen daß man ein aufrichtiger Freund des Fort
ſchrilts ſein kann daß man nicht im entfernteſten daran denken
kann die alte vergangene Zeit zu lobpreiſen und daß man

gewohnt iſt zu trinken was ihm ſchmeckt und deſſen Bekömm
lichkeit er ſelbſt erprobt hat trägt es nicht bei

re ſeufzen kann nach der guten alten Zeit

Schmerler Hamburg g

Die dentſchen Forderungen
Zu dem deutſchvenezolaniſchen Konflikt wird offiziös mit

getheilt daß die deutſchen Forderungen 23 Millionen
Mark betragen Sie ſetzen ſich zuſammen aus den Entſchä
digungen für Verluſte welche deutſche Reichsangehörige bei
früheren Unruhen in Venezuela erlitten haben und einer un
bezahlten Zinsrate

Wie gemeldet wird reiſt der deutſche Geſchäftsträger
in Caracas nächſten Dienstag ab wenn bis dahin Präſident
Caſtro nicht die Zahlung der deutſchen Forderungen verbürgt
Die Zollämter in Laguayra und anderen Häfen werden vom
7 Januar ab von deutſchen Beamten verwaltet bis 2 Mill
Doll vereinnahmt ſind

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jm Freiſtagate geht es zur Zeit wieder recht lebhaft zu

Dewet und Kommandant Hertzog von denen man ſo lange
nichts gehört entwickeln eine anſehnliche Offenſivkraft Die
tendenziös gefärbten engliſchen Berichte vermögen nur mühſam
zu vertuſchen daß der Erfolg bei den Operationen auf ſeiten
der Buren iſt

Ein Telegramm aus Bloemfontein meldet 400 Späher ſchlugen
am 25 v M in der Nachbarſchaft von Springfontein ein
Burenkommando unter Hertzog in die Flucht
Während der Verfolgung griff eine andere Feindesſchaar die
Eskorte des zurückgelaſſenen Convois an Nach hartnäckigem
Kampfe erbeuteten und verbrannten die Buren
mehrere Wagen und flüchteten als der Haupttrupp der
Späher zurückkehrte

Reuter s Bureau meldet weiter Am 28 Dezember zwiſchen
4 und 7 Uhr wurde ſüdlich von der Blockhauslinie zwiſchen
Frankfort und Tafelkop heftiges Geſchützfeuer gehört
Es verlantet daß ſich eine große Anzahl Buren in Leeuwkop
zwiſchen Tafelkop und Lindley ſammelt Jn Vrede ſah man
am 26 Dezember den Feind von Leeuwkop aus mit dem Helio
graphen arbeiten Dewet ſoll ſich in Leenwkop befinden

Der Standard meldet aus Prätoria vom 31 Dezember
Berichten aus Swaziland zufolge iſt es den Buren nicht ge
lungen in die Reſidenz der Königin einzudringen Ob ſie daswirklich beabſichtigt haben Red Es ſcheint daß die Swazis

entſchloſſen ſind Grenzverletzungen zu verhindern ünd daß eine
beträchtliche Streitmacht die Bewegungen des Burenkommandos
bei Darkton überwachte Einige Späher der Swazis die mit
den Buren in ein Gefecht verwickelt wurden ſind gefallen

Ueber den Handſtreich Dewet s
auf das engliſche Lager bei Tweefontein laufen offenbar von
der engliſchen Cenſur verzögerte ergänzende Schilderungen ein
So wird über die Ueberrumpelung des William ſchen Lagers
berichtet Es war im Lager bekannt daß Dewet ſich irgendwo
in der Nähe befand ſein Standort hatte jedoch nicht ermittelt
werden können und unter nexvöſer Unruhe waren viele Vor
kehrungen gegen einen zu befürchtenden Handſtreich getroffen
worden Auf den am meiſten gefährdet erſcheinenden Punkten
des Abhanges der Kopje wurden Wachen aufgeſtellt Vom
Gipfel aber wenige Meter über dieſen herab erfolgte der An
griff Jm Dunkel der Nacht kletterten 1500 Buren den Gipfel
empor mit ausgezogenen Stiefeln gerade wie einſt am Tage von
Majuba Jm Nn und ehe er ein Warnungszeichen geben konnte
wurde der oben aufgeſtellte Poſten niedergemacht Die Buren
durch den Klettermarſch erſchöpft warteten dann gelaſſen
einige Zeit um wieder zu Kräften zu kommen und gingen erſt
um 2 Uhr morgens gegen das weiter unten am Abhange ge
legene Lager vor Die Engländer lagen in tiefem Schlafe als
der Feind wie ein Gewitter über ſie hereinbrach Der Mond
ing eben auf als die erſten Schüſſe aus den Burenflinten

fielen und das Triumphgeſchrei Majuba von den Angreifern
erklang Nur eine halbe Stunde dauerte der Kampf dann war
alles vorüber und das Lager in den Händen der Buren Bei
Tagesanbruch zogen die Sieger eilends nach Langberg ab Ge
neral Rundle ſchickte auf den Lärm der Schüſſe eine Abtheilung
Hilfstruppen ab die ſich aber nicht ganz an den Kampfplatz
e agte und trotzdem nur mit Mühe der Gefangennahme
entging

Aus dem Haag wird telegraphirt Nach Buren Meldungen
erbeutete Dewet bei Tweefontein 3 Kanonen 67 Muni
tionswagen 2000 Gewehre 150 Waggons mit Lebensmitteln
Getödtet wurden 240 Engländer gefangen 390

Vom Streit um Koreit
Aus höheren Marinekreiſeu verlautet als feſtſtehend daß am

Donnerstag den 26 Dezember drei Kreuzer und zwei
Panzerſchiffe aus dem Geſchwader des Stillen Oceans unter
dem Befehl eines Admirals nach Koweit abgedampft
ſind Bei Koweit iſt bereits ein ruſſiſches Kriegsſchiff ſtationirt

Eugland
Jn Rückſicht auf die Flottenverſtärkung der Kontinentalmächte

macht England gleichfalls außerordentliche Anſtrengungen hin
ſichtlich der Vermehrung ſeiner Kriegsmarine Die Schiffs
bauer am CElyde haben von der Admiralität die Aufforderung
erhalten Koſtenanſchläge einzureichen für zwei Linien
ſchiffe fünfPanzerkreuzer erſter Klaſſe und zwei
geſchützte Kreuzer dritter Klaſſe Die Linienſchiffe
ſollen die größte Artilleriebewaffnung in der geſammten britiſche
Marine erhalten Die Vergebung der Baukontrakte ſoll ſofort
erfolgen

Nuſtland
Von Petersburg aus wurden Nachrichten verbreitet daß eir

Bombenattentat vor dem Palais des Großfürſten Kou
ſtantin Kon ſtantinowitſch in Kiew ſtattgefunden habe
An zuſtändiger Stelle werden dieſe Meldungen als jeder Be
gründung entbehrend bezeichnet

Südamerika
Pern hat mit Argentinien eine Offenſiv und

Defenſivallianz abgeſchloſſen Die öffentliche Meinung
beider Länder iſt gegen Chile entſchieden kriegeriſch Zum
Kriege wird es aber wohl doch nicht kommen denn Argentinien
fehlt dazu das nöthigſte das Geld

Ching
Prinz Tuan s Verbannung ſieht ſehr merkwürdig aus

Dem Reuter ſchen Buregu wird aus Peking gemeldet Wie
man daſelbſt wiſſe ſeien Tungfuhſiang und Prinz Tuan
in der Präfektur von Ninghiafu zurückgeblieben anſtatt nach
Turkeſtan abzureiſen wohin ſie ſeiner Zeit verbannt worden
ſind Die kürzlich in der dortigen Gegend geſchehene Ermordung
eines ausländiſchen Miſſionars und chineſiſcher Chriſten werde
allgemein mit ihrer Anweſenheit in Zuſammenhang gebracht

Dem Bureau Laffan wird aus Peking gemeldet das Waiwupu
oder Auswärtige Amt habe die Geſandtſchaften und Aus
länder erſucht der kaiſerlichen Prozeſſion nicht
zuzuſchauen wenn der Hof in Peking einziehe Viele Aus
r wollten der Prozeſſion von einem Theile der Mauer der
kaiſerlichen Stadt die jetzt zur amerikaniſchen Geſandtſchaft

e



ehen Der amerikaniſche Geſandte Conger iſt nochgert ln ob er dem Geſuche des Waiwupu Folge geben ſoll

oder nicht

Halle und Umgegend
Harle 8 Jan

Die Halloren am Kaiſerhof Die Herren Salzuſeſet Goltlieb Ebert ais Sprecher Max Puppe und Paul
W 1V als Begleiter welche ſich am Tage vor Sylveſter
nach Verlin begeben hatten wurden am Neujahrstage abends
8 Uhr zur kaiſerlichen Haitlentafel im Neuen Palais zu Pots
dam zugelaſſen um die Glückwünſche und die Geſchenke der
Brüderſchaft zu üverb ringen Herr Ebert überreichte nach einer
kurzen Anrede den kalſerlichen Majeſtäten das von Fräulein
Kedach hier verfaßte Neujahrsgedicht im goldenen Einbande
den Prinzeu und Prinzeſſinnen daſſelbe in ſilbernen Einbänden
Die beiden anderen Halloren ſervirten unterdeſſen die mitge
brachten Gaben Halleſche Schlackwurſt und Sooleier in eine
Salzpyramide eingelegt Die Herrſchaften nahmen gern davon
und lobten den guten Geſchmack der Wurſt wie auch der Eier
An der Tafel nahmen theil der Kaiſer die Kaiſerin der Kron
prinz Prinz Heinrich Prinz Eitel Fritz Erbp inz Kahl von
Hohenzollern nebſt Gemahlin und andere z Zt in Berlin an
weſende Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie auch mehrere Hof
damen und Herren vom Dienſt Der Kaiſer erkundigte ſich nach
der Salzgewinnung in der Konſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft
und nach der Arbeit der Halloren die bekanntlich als Salzſieder
ſeit wraller Zeit ihrem Berufe nachgehen Auch nach dem
Ackerban auf dem ehemals Salzigen See bei Oberröblingen
fragte der Mongich und bedanerte daß durch das Verſchwinden
des Sees eine Menge Fiſcher ihr lohnendes Gewerbe nicht mehr
ausüben könnten und ſich anderen Beſchäſtigungen zuwenden
müßten Die Kaiſerin erkundigte ſich in leutſeligſter Weiſe nach
den Familien der Abgeordneten und übertrug ihnen Grüße an
ſie Zur Audienz bei dem Kaiſerpagre wurden die Halloren
auf den zweiten Januar mittags beſtellt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Marconi hatte nach einer Reutermeldung aus Ottawa

am Dienstag eine Beſprechung mit den kanadiſchen Miniſtern
die ihm ihre Unterſtützung zuſagten Marconi erklärte daß er
nach ſeiner Rückkehr in England mit Telegraphieverſuchen nach
der Kapkolonie und Südamerika beginnen werde

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 2 Jan Das Reichsgericht verwarf die Reviſion

des Raubmörders Matthias Kneißl der am 19 Nov
ad Schwurgericht in Augsburg zum Tode verurtheilt
worden iſt

Provinzialnachrichten

Die Erinnerungsfeier in Staßfurt
Nachdruck verboten

Am 3 und 4 Januar findet wie bereits erwähnt inStaßſurt der weitbekannten Stadt des Steinſalzes die
nrſp ünglich für den 3 Dezember vergangenen Jahres ge
plante und wegen des Unglücks auf Ludwig II veiſchobene
Ter des 50jährigen Beſtehens der dortigen Salzwerke ſtatt
Der 3 Dezember 1851 war der für die Stadt ſo wichtige Tag
an dem man die unterirdiſchen Schätze bergmänniſch auszubenten
begann die Gewinnung des Kochſalzes durch Verurbeilung der
Soole reicht dagegen in die graue Vo zeit zurück Staßfurt
wird ſchon zur Zeit Karl s des Großen erwähnt bis zum
Jahre 1215 gehörte es zu den weiten Beſitzungen der Asknnier
die mit den Sovolquellen die umliegenden Klöſter Nienburg
Hecklingen und Körbigk beſchenkten 1215 kam Staßfurt an das
E zbisthum Madeburg und fiel dann mit dieſem an den
brandenburgiſchen ſpäter preußiſchen Stagt Reichen Gewinn
gaben die Salzquellen ſchon in alter Zett infolgedeſſen ſiedelten
ſich in der Stadt viele odelige Geſchlechter an fanden ſich doch
vo einſt im Pfännerſtuhle der Johnnniskirche 31 Wappen adeliger
Geſchlechter deren Mitglieder die adelige Pfänuerſchaft bi deten
Jn deren Beſitz befand ſich ein großer Theil der Salzkothe
deren man 30 zählte Die aus dieſen gezogenen Einnahmen
waren nicht gering ſo wurde z B das Kirchenkoth in dem für
Staßfurt ganz beſonders ſchweren Jahre 1637 für 120 Thaler
verpachtet Seit dem Anfang des 18 Jahrhunderts litt jedoch
der Betrieb unter der Konkurrenz der Schönebecker Saline
Da ſich die adelige Pfännerſchaft nicht zu gründlichen Reformen
aufraffen konnte ſo verlaufte ſie im Jahre 1796 die Kothe für85,900 Thaler an den preußiſchen Fiskus Als aber 1837
bei Artern durch ein Bohrloch Steinſalz erſchloſſen wurde
mußte man in Staßfurt trotz aller Verbeſſexungen mit der Ab
teufung eines Soolſchachtes rechnen ieſer wurde 1839 in
Angriff genommen und zwar fand man in 260 Meter Tiefe
ein Steinſalzlager 50 Meter tiefer fand man bunte bittere Salze
aus Magneſia und Kaliſalzen beſtehend und in den nächſten 280
Meter Tiefenreviers mit Anhydritſchnüren durchſetztes Steinſalz
Am 4 Dez 1851 am Tage der heil Barbara der Schutzheiligen
der Vergleute wurde ein Knunſtſchacht abgeſteckt und dem
Handelsminiſter zu Ehren v d Heydt getanft Der Förder
ſchacht Mantenffel wurde unter großer Feſtlichkeit am 31 Jan1852 vom Miniſterpräſident Manteuffel angehauen Rach
5 Jahren wurde die untere Abbanſohle erreicht nachdem man das
nach damaligen Begriffen unreine Steinſalz den Abranm
durchteuft hatte 1857 wurden 600,000 Centner Steinſalz ge
fördert und damit hörte der Saliunenbetrieb in Staßfurt auf

Die günſtigen Erſolge veranlaßten Anhalt 1858 ebenfalls auf
Steinſalz zu bohren es entſtand das Werk Leopoldshall Jhre
hohe Blüthe erlangten jedoch die Werke erſt nachdem Dr Frank
den Werth der Abraumſalze erkannt hatte Er iſt der Gründer
der erſten Chlorkaliumſabrik der bald mehrere folgten Glanz
volle Zeiten kamen jetzt für die Werke Da zeigien ſich im
Leopoldshaller Werke Einſtürze der unterirdiſchen dohlräume das
Deckgebirge brach und das Waſſer trat ein 20 Jahre hat man
gegen das verheerende Eiement angekämpft während dieſer
Zeit ſchuf man Referveſchächte in Achenbach Berkepſch und Bre
feld bei Tarthun Bei einem Erſanfen des anhaltiſchen Werkes
war Gefahr vorhanden daß der wenig ſtarke Grenzpfeiler den
ſtarken Waſſerdruck nicht ertragen würde Ein plötzlicher Durch
bruch wäre für den Ort Leopoldshall verhängnißvoll geworden

deswegen vermauerte man die Zugänge der an den Grenzpfeiler
v Hohlräume Der plötzliche Durchbruch des Waſſers
ten die Woſſer Faden Ach
gelaufen die Waſſer haben Achenbach erreicht und bedroheNen Staßfurt Die chemiſchen Fabriken bei Aherkac d

oon Berlepſch aus durch eine elektriſche Untergrundbahn mi
Salzen verſorgt Der BVerlepſch Schacht iſt gegen die Waſſer

gefahr geſichert da er jenſeits des Egeln Staßfurler Sattels
liegt ebenſo iſt für Brefeld keine Gefahr vorhanden Welchehohe Bedeulung aber die Schächte für Staßfurt haben e
geht aus der zunehmenden Bevölkerung klar hervor 1851 hatte
die Stadt 1700 Einwohner und jetzt zählt Staßfurt Leopolds
hall deren 28,000 Es liegt daher für die Stadt im vollſten
Magaße eine Veranlaſſung vor den heutigen Tag in feſtlicher

Leiſe zu begehen

f Querfurt 2 Jan

lehrling Krug mann 25 t ſiüknvingen 9 Und zwar hat er 25,900 M mit ſich
T n der Welhan 2 Jan Unfall Der Dieuſiknecht

ich in Wethau ertitt denn Gutsbeſitzer Jahr dadurch einen

J

lieb nehmen mußte Einer der Höchſtangeſtellten in Erſurt

Der v d HeydtSchacht iſt langſam voll

Flüchti g geworden iſt der Comptoir

greeeegrnenereey wonnen

Unfall daß er beim Spreuabtragen auf der Treppe ausglittund beim Sturz ſchwere erlebungen davontrug p

f Zeitz 2 Jan Das 25jährige Jubilänm feierte derGeneraldirektor der Zeitzer Eiſengießerei und W inenbau
Akliengeſellſchaft Herr Wendtland Das genannte Etabliſſement
iſt das größte unſerer Stadt

Oſterfeld 2 Jan Verhaftet Am Shylveſter wurdedie verehelichte etwa 21 jährige Z aus Obertata el da
in ihrer Behauſnng Gegenſtände gefunden wurden die bei einem
Einbruchsdiebſtahle am 21 Dezember dem Rentier n
in Schleinſtz entwendet waren Es waren Vetten Doknumente
ein Sparkaſſenbuch über 250 M uſw geſtohlen worden

Wittenberg 2 Jan Unwürdige Feier Der übliche
Lärm der punſch und bierſeligen Kehlen beim diesmaligen
Jahreswechſel übertraf wohl alles bisher noch nicht Da
eweſene Jn faſt allen Straßen wurden die etwaigen Schläfer
urch Schreten Schießen und anderen Spektakel ans der Ruhe

geweckt Auf dem Markte war es wohl am ſchlimmſten und
es ſind auch mehrfach Schlägereien vorgekommen Beſonders
heftig war eine zwiſchen jungen Kaufleuten und einer
Anzahl Lohnkellner unweit des Cafe Marktſchloß Auch am
Schloßthor und in der Mittelſtraße kam es zu Gefechten bei
denen es blutlige Köpfe ſetzte

S Mühlberg Elbe 2 Jan Leichnam Handwerks T
burſchen Schlägerei Unterhalb Plotho wurde aus
der Elbe vom Fiſchermeiſter Beſſer hier ein weiblicher Leichnam
elandet Jn der hieſigen Verpflegungsſtation ſprachen im

Monat Dezember 422 Handwerksburſchen vor Jn der Neu
jahrsnacht fand in der Kloſtergaſſe hier eine Schlägerei ſtatt
wobei einem hieſigen Brauerburſchen das Geſicht derartig mit
Schlagring und Meſſer bearbeitet wurde daß er ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begeben mußte Auch einige andere der
e haben nicht minder ſchwere Verletzungen davon
getragen

f Taugermünde 2 Jan Todtſchlag Jn der Sylveſter
nacht wurde im Wirlſhshauſe Hofjäger ein junger pvlniſcher
Arbeiter von dem Arbeiter Büchwald durch einen Stich ins
Herz getödtet

f Gehren 2 Jan Ein guter Bürger iſt ein BVe
wohner des benachbarten Neuſtadt er hat bereits zweimal
ſeine Frau angezeigt daß ſie Heu dicht am Schornſtein auf dem
Housboden lagerte und beide male die Beſtrafung der Franu
mit der er ſonſt im beſten Einvernehmen lebt herbeigeführt

m Nordhnnſen 2 Jan Ein wahres Eldorado für
Spitzbuben iſt unſer Nordhäuſer Polizeigefängniß das im
Siechenhofe untergebracht iſt Nachdem ſeiner Zeit der be

kannte Juwelendieb Wunderlich der auf dem Transport eine
Nacht dort untergebracht war ausgerückt iſt es geſtern wiederum
einer weiblichen Transportgefangenen aus Waldshut gelungen
in der Nacht aus dem Gefängniß zu entweichen Sie hat den
Ofen in der Geſängnißzelle theilweiſe abgebrochen und dann
di ter ſtehende Wand duſchbrochen durch welche ſie ent
ſchlüpfle

K Erfurt 2 Jan Diebſtahl Jubibäum Am
Montag abend ſtattete ein leider noch nicht ermittelter Spitz
bube dem Stationsgebäude zu Döllſtädt einen Beſuch ab Zum
Glück war die Hanpteinnahme bexeits an die Hauptkaſſe in
Erſurt abgeliefert worden ſo daß der Dieb mit nur 6 M vor

der Thürmer der Wigbertikirche feierte geſtern ſein 25jähriges
Dienſtjubiläum Seit 25 Jahren waltet Herr A Weruccke in
ſchwindelnder Höhe ſeines veranwortungsvollen Amtes

Struth Eichsfeld 1 Jan Meſſeraffäre
Neujahrsnacht gerieth hier auf der Dorſſtraße eine
Burſchen die eben das Wirthshaus verlaſſen hatte in Streitdie Meſſer wurden gezogen und es kam zu einer förmlichen
Schlacht Ein Burſche von etwa 26 Jahren Namens Heſſe
erhielt einen Stich ins Herz ſo daß er ſofort todt niederſank
Der Bruder des Geködteten wurde derart geſtochen daß
ſein Ableben ſtündlich zu erwarten iſt Drei weitere Burſchen
erhielten Mefſerſtiche die indeß nicht lebensgefährlich ſind Der
Todtſchläger Zimmermann Jalobi wurde ſofort verhaftet undn das Amtsgericht nach Mühlhauſen transportirt

Jn der
Anzahl

f Jena 2 Jan Todesfall Nach langjährigem ſchwerem
Leiden ſtarb der politiſche Redackeur der Jenaiſchen Zeitung
N Roſenthal

v Kahla 2 Jan Verletzt Durch Unvorſichtigkeit ſchoß
ein 12jähriger Knabe aus einem Teſchin einem Sjährigen
Jungen eine Ladung Schrot ins Geſicht Der Knabe dürfte
leider ums Augenlicht kommen t

w Rudulſtadt 2 Jan Die Fahrradſteuer hat der
Stadtrath nicht vom 1 Jannar dieſes ſondern erſt des nächſten
Jahres an auſzuheben beſchloſſen da er den durch die
Steuer erzielten Betrag von 2600 M für 1902 noch nöthig zu
haben behauptet

Plaueng 2 Jan Gefundene Leiche Der in
Meunſchau am 13 Nov v J ertrunkene Schuhmachermeiſter
und Bierverleger Steigert aus Lochau auf deſſen Auffindung
50 M Belohnung ausgeſetzt waren wurde am Shylveſtertag
vom Fiſcher Otto Kloſtermaun aus Planena aufgefunden

s Großlehna bei Markranſtädt 2 Jan Selbſtmord
Heute früh ließ ſich der Stellmachermeiſter E aus Großlehna
zwiſchen hier und Kötſchan auf der Strecke der Thüringer
Eiſenbahn überfahren und wurde gelödtet Der Grund ſoll das
Ableben ſeiner Fran ſein

Leipzig 2 Jan Raubanfälle Ausſchreitung
eines Soldaten Wieder ein Simulant Jn der
Nenujahrsnacht wurde einem Herrn als er eine Droſchkenfahrt
bezahlte von einem Unbekannten das Portemonnaie mit etwa
50 M Juhalt gewaltſam entriſſen Der Dieb iſt etwa 23 Jahre
alt von großer ſtarker Geſtalt Leider gelang es ihm durch
die Flucht zu entkommen nachdem er einem Verfolger der ihn
bereits erfaßt einen Schlag verſetzt hatte Verhaftet wurde
ein 28 Jahre alter Schleifer ans Deſſau der ſich durch den
Verkauf einer goldenen Herrenuhr nebſt goldener Kette ver
dächtig gemacht hatte Er hatte die Uhr einem Reſtaurateur in
der Webergaſſe in deſſen Lokal er gebettelt von der Weſte ab

in Am Nenjahrstage abends wurde durch einen Portepée
Unteroffizier vom Bezirkskommando ein hier auf Urlaub be
findlicher Huſar eines preußiſchen Truppentheils auf der Haupt
wache wegen beleidigender Redensarten über Vorgeſetzte als
Arreſtant abgegeben Der Huſar wax angetrunken und benahm
ſich äußerſt renitent und lärmend Eine große Anzahl Civil
erſonen war der Abgabe des Arreſtanten gefolgt und mehrere
Liviliſten welche theilweiſe angetrunken waren verſuchten ſich in
das Wachtlokal hineinzudrängen Der Wachthabende ließ deshalb
ſeine Wache unter Gewehr treten Die in ſtetem Wachſen begriffene
Volksmenge ging erſt nach zweimaliger Aufforderung des Wacht
habenden auseinander der zweiten Aufforderung war die An
drohung des Waffengebrauchs gefolgt da die Menge die erſte
Aufforderung durch Lachen beantwortet hatte Die militär
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet Bei der Polizei
erſtattete kürzlich ein 21 Jahre alter Klempner aus Gera die
Anzeige daß er nachts am e KFrenhlsgr ege von einem Un
bekannten überfallen und in die Pleiße geworfen worden ſei
Dabei ſollte ihm die Uhr ſowie ein Portemonnaie mit 20 M
abhanden gekommen ſein Da die Anzeige nicht glaubhaft er
ſchien wurde der Klempner ſcharf ins Verhör genommen und
mußte ſchließlich einränmen den Ueberfall nur erſonnen zu
haben um den Verbleib des von ihm verbrauchten Geldes zu
rechtferligen

w Meißen 2 Jan n ndertjahrfeier Das Meißener
nTageblatt trat geſtern in ſeinen hundertſten Jahrgang ein Der

grertzen erregene e

Blatt ſeit ſeiner Gründung beſitzt empfing zahlreiche Gwünſche von Behörden Ge elſcheſten e c endete re
Stiftung für die Altersverſorgung ſeines Perſonals

Vermiſchtes
Die Kehrſeite der Medaille Reiche Ernte haben in der
Sylveſternacht in Berlin Leichenfledderer und Taſchendiebe
gehalten Bei der Kriminalpolizei iſt eine endloſe Reihe von
Anzeigen über Taſchendiebſtähle und Fledderungen eingegangen
Die vielen Punſchleichen machten den genannten Gaunerkate
gorien leichte Arbeit Vierzehn Taſchendlebe wurden von den
an den belebteſten Orten patronillirenden Kriminalbeamten
feſtgenommen

Straßenbahn Unfall Am Nenjahrsabend entgleiſte in der
Prenzlauerſtraße in Berlin ein Anhängewagen der Straßenbahn und
gerieth auf das Nebengleis wo er von einem entgegenkommenden
Straßenbahnwagen erfaßt und völlig mmert wurde
während dieſem der Vorderperron abgeriſſen wurde Die beiden
Fahrgäſte des Anhängewagens wurden ſchwer verletzt

Zur Veruntrenung in Sarſtedt Wie ſich jetzt herausſtellt
war die von ſeiten des Wolff ſchen Bureaus verbreitete Nach
richt über die Veruntreunngen des Stadtkämmerers

iſchbein in Sarſtedt ſtark übertrieben Von einer angeb
lichen Fehlſumme von über 100,000 M iſt keine Rede Es
handelt ſich vielmehr nur um einige tauſend Mark Der ver
haftete Stadtkämmerer war zugleich Verwalter der in Sarſtedt
beſtehenden Spar und Darlehnskaſſe an deren Beſtänden er
die c vorgenommen hat Sie wurden gelegentlich einer Reviſion entdeckt und dann zur Anzeige ge
bracht Tiſchbein gehörte bis dahin zu den angeſehenſten
Perſönlichkeiten der Stadt Sarſtedt Er iſt auch Beſitzer der
Norddeutſchen Zündholzfabrik zu Sarſtedt Ueber ſein Ver
mögen iſt der Konkurs eröffnet worden nach deſſen Erledigung
ſeine Veruntreuungen gedeckt ſein dürften
Opfer des Eiſes Wie die Frankf Oderztg meldet ſind in
Schönfließ in der Neumark auf der dünnen Eisdecke des Stadt
ſees zwei zehnjährige Schulknaben von denen einer
den anderen retten wollte eingebrochen und ertrunken Jn

rn Kr Friedeberg hat ein 13 jähriger Knabe im
ſtädtiſchen See beim Schlittſchuhlanfen den Tod gefunden
Ein ſchwerer Jagdunfall ereignete ſich auf einer vom Fürſten
Heuckel von Donnersmarck in Repten veranſtalteten Treibzagd
an der ſich auch Graf Walderſee und der Fürſt von Hohenlohe
Jngelfingen auf Koſchentin betheiligten Letzterem ging beim
a auf auſſteigende Faſanen zu früh die Flinte los wodurch
zwei Förſter und ein Treiber angeſſchoſſen wurden
Sämmlliche Verletzungen der Getroffenen ſind zwar ſchwer
aber nicht lebensgeſährlich am ſchwerſten verletzt iſt der
Förſter Strulick der ein Schrotkorn in die Stirn zwölf Schrot
körner in den rechten Arm und zwei ins rechte Bein be
kommen hat

Famikiengruft für das Welfenhans Der ſchwere Verluſt den
die herzoglich Cumberland ſche Familie im asgelaufenen Jahre
durch den Tod des jugendlichen Prinzen Chriſtian erlitt hat den
Plan des Herzogs Ernſt Nuguſt in Gmunden eine Gruft für
das Welfenhaus zu errichten zur Reife gebracht im kommenden
Frühjahre wird der Bau in Angriff genommen werden Als
Bauplatz wurde auf Wunſch der Mutter des Herzogs der Ex
königin Marie von Hannover die öſtliche Terraſſe neben
dem herzoglichen Schloſſe beſtimmt Die Baupläne wurden
vom herzoglichen Hofbaurath Runſpaden im romaniſchen Stile
ausgearbeitet die Gruft wird die Form einer dreiſchiſfigen
Krypta erhalten und Raum für 30 Särge haben

Mord in der Sylveſternacht Wie der Poſ Zwg ans
Pinne gemeldet wird iſt in der Sylveſternacht der dortige
Nachtwächter von einer raufluſtigen Bande überfallen und
erſchlagen worden Zwei der That verdächtige Perſonen
ſind bereits verhaftet

Feſtughme eines Mädchenmörders Sonnabend abend wurde
von der Polizei in Mittweida ein etwa 40 Jahre alter böhmi
ſcher Handarbeiter feſtgenommen welcher eingeſtand dieMädchenmorde bei Großmilkan und Großſchlais
dorf begangen zu haben Dem vernehmenden Beamten gab
der Verhaſtete eine genaue Schilderung über die Ausführung
der Verbrechen

Vom Untergang der Klara Der bei Hoihau in der Hainan
ſtraße geſtrandete Apenrader Dampfer Klara war nach der
Strandung zunächſt wieder abgekommen iſt aber dann wie ein
Telegramm an die Rhederei Jebſen in Apenrade meldet im
tiefen Waſſer geſunken und das Schiff iſt total verloren Von
den geretteten 43 Perſonen erſchienen der Maſchiniſt Frenzel
Apenrade ſowie der Bootsmann Mehlhaus auf dem Konſulat
in Hoihau und erklärten daß die vermißten Perſonen
in ein anderes Boot gegangen ſeien Die Möglichkeit
daß ſie an einer anderen Stelle gelandet ſind beſtehe Ein
ſpäter bei der Rhederei Jebſen in Apenrade eingegangenes
Telegramm meldet daß ſämmtliche vermißte Mannſchaften vom
Dampfer Klara bei Hoihau Fücklich gelandet und ſomit die
geſammte Mannſchaft gerettet iſt

Wegen Unterſchlagung einer Summe von 100,000 Dollar wirdder bisher bei der Vereinigten NationalBank für Farmer und
Kaufleute zu Los Angelos in Kalifornien als Kaſſirxer thätige
Henry J Fleiſhman verfolgt Er ſoll ſich nach Deutſchland
gewandt haben

n

Letzte Telegramme
Berlin 3 Jan Der Abgeordnete Dr Schädler Dom

kapitular in Bamberg und 2 Vorſitzender der Centrumsfraktion
des Reichstags iſt ſeit längerer Zeit ſchwer erkrankt

Berlin 3 Jan Bei einem großen Brande in der Großen
Frankfurterſtraße erkrankten 5 Fenerwehrleute anRauchvergiftun g Der verurſachte Schaden iſt bedeutend

Hanmburg 3 Jan Der Dampfer Kangawa iſt bei Creek
geſtrandet 8 Mann der Beſatzung ſind ertrunken

Rendsburg 3 Jan Der zu lebenslänglichem Zuchthauſe ver
urtheilte Verbrecher Capeter iſt aus der hieſigen Strafanſtalt
aus gebrochen

Nürnberg 3 Jan Der ſeit dem 27 November vermißte
Kanalarbeiter Blomberger wurde geſtern am Bahnhof in
einem verdeckten Kanalſchachte todt aufgefunden

Brüſſel 3 Jan Das Journal de Bruxelles theilt mit die
Zuckerkonferenz ſollte ihre Arbeiten am 6 oder 7 wieder
aufnehmen aber der Zeitpunkt für die Wiederaufnahme wurde
auf den 13 oder 20 verſchoben Aus den Noten die in den
letzten Tagen in franzöſiſchen Blättern erſchienen ſind ſcheine
hervorzugehen daß die franzöſiſchen Delegirten ſolche Jn
ſtruktionen empfangen haben daß die Konferenz nur die peſſi
miſtiſche Vorherſage werde beſtätigen können hoffentlich werde
dies nicht der Fall ſein

Rotheurgin Rhöngebirge 3 Jan Jn der Neuijahrsnacht
tödtete der BVeſißersſohn Rohn aus Eiferſucht leinen
283 jährigen Mann auf offener Straße Er wurde feſtgenommen

New Hork 3 Jan Der hieſige venezolaniſche Konſu
erhielt folgendes Telegramm ans Caracas Fernandez iſt ge
ſchlagen Pietri gefangen genommen Die Revolution iſt von
Caſtro unterdrückt Wenn man den offiziellen Verſicherungen
glauben dürfte wäre die Revolution ſchon kängſt niedee

Jnhaber des Blattes Heinrich Klinkicht deſſen Familie das geſchlagen Red



e h Diakonus Wagner
Laurentii Sonntag vorm r Diakonu agneru Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 5 Uhr

Syrhaptenſegr die Feſtpredigt hält Herr Miffionar Kottich

aus Ladyſmith n o Uhr Siehe goniStephanus Sonntag vorm r ehe Paulusre Wange 11 Uhr Kludergotteedienſt n Meinhof
bends 5 Uhr Epiphanienfeier Hilfspred Vuſch
Halle Trotha Sonntag vorm 10 Uhr Diagkonus Dr Jenrich

So Uhr Kindergottesdienſt Derſ Amtswoche Pfarrer
ung

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wenlg verändert wolkig vielfach Nebel4 Jannar
Ziemlich milde wolkig neblig8 Jaungr
Metereologiſche Station zu Halle

2 Januar
9 Uhr 12 Min ab

mee 3 Januar
7 Uhr 12 Wiin mrg

Barometer Millimeter 733,6 741,4Thermometer Celſins 65 68Rel Feuchtigteit 86 94Wind s n i a SW 2 SW 2
Maximum der Temperatur am 2 Jannar 10 3 C
Minimum in der Nacht vom 2 Jannar zum 3 Jannar 562 0

iederſchläge am 3 Jannar 7 Uhr morgens 2,6 mm

Verloofungen
31 Dez Gewinnziehung der Braun

ſchweiger 20 Thaler Looſe 45,000 M Ser 4508 Nr 7
10,800 M Ser 4508 Nr 3 7200 M Ser 4201 Nr 50
3000 M Ser 5787 Nr 27 Je 300 M Ser 385 Nr 6 Ser
3011 Nr 18 Ser 3011 Nr 24 Ser 3032 Nr 8 Ser 6437
Nr 11 Ser 6669 Nr 14 Ser 8687 Nr 31 Ser 8809 Nr 13
Ser 9576 Nr 42 Ser 9625 Nr 45 Je 150 M Ser 2119
Nr 26 Ser 3780 Nr 16 Ser 4508 Nr 10 Ser 8809 Nr 9
Ser 9625 Nr 37 Ser 9765 Nr 50

Braunſchweig

3 dIlandel Gewerbe und Verkehr
Düsseldorf 2 Jan Auf dem Kohlen und Koksmarlktherrschen in einzelnen Sorten Absatzschwierigkeiten auf dem Eisen

markt bleibt der Versand nach dem Ausland bei unlohnenden Preisen
fortgesetzt stark für das Inland tritt ebenfalls etwas vermehrte Nach
frage auf Nächste Börse am 19 Januar

Preise von Kali Kuxen
festgestelit von SamuelZzielenziger Berlin unä Essen 2 Jan

Geld Brief Geld BriefBeienrods 4250 4300 Hohenfels 1800 1875Bernhardshall 120 Uohenzollern 1925 1975Burbach 9 9 2490 2475 Justus I e 99 7298 2750 2825
ristund 6275 Kaiserodariedriehshall 1950 Neustassfurt 116,809Glückauf Sondersh 9309 Ronnenberg Aktien 880

Hedwigsburg 3600 3550 SalzdetfurthKaliw A 2525Horcynia l 26,800 I Wiihelmshall 69700 10,509
Von Kaliwerthen

Von Erzkuxen
Von Kohlenkuxen Bickefeld und Nordfeld niedriger

Hohenfels Hohenzollern und Ronnenberg gefragt
Poeterszeche niedriger

VWanren und Vroduktenberitotate
Halle 8 Jan Bericht über Stroh und Heu mit

gelheilt von Otto Westphal Preis für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hof hier Die
Dartienpreisse sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern
gesetzt Roggen Langstroh Handdrusch 3,25 Mark
3,50 21 Maschinenstroh Roggenstroh 225 2,50

eizenstroh 20 2,650 Wiesenheu hiesiges oder Thüringer
3,89 4 00 4,00 4,50 minder werthige Sorten 3,00 3,59 300
bis 3,50 Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 3,80 4,00
4,00 4,50 minderwerthige Sorten 3,00 3,50 3,00 3,50

Torfstreu in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,65
in einzelnen Ballon vom Lager hier 2,00 M Häcksel
gesund und trocken bei lartion frei Bahn ler 8,15 im
einzelnen vom Lager hier 3,50 M

Getreide
New Vork 2 Jan Telegr Rother Winterweilzen

loco 89 vorige Notirung 88 Jan März 87 87
Mai 87 87 Jull 867, Mnis Januar Mai 7070 Juli 697 Alehl 300 3,00 Getreldefracht 1

Ohicago 2 Jan Telegr Weizen Januar 78 78
Mai 822/ 82 Mais Januar 63 63

Hanmburg 2 Jan Weizen loco still loco holstelnischer
163 175 Lapläta 134 140 Roggen ſoco setill südrussischer still
cif Hamburg 105 112 do loco 107 112 mecklenburgischer 140 145
Hafer still Gerste still

Amsterdam 2 Jan
Mai Roggen loco

Mai
Antwerpen 2 Jan

kest Gerste ruhig

Weizen auf Termine geschäſtslos März
auk Termine ruhig März 127

HaferWeleen behguptet Roggen rubig

Zucker
London 2 Jan Java kr lo00 nom Rüben Rohzuckerbeeo 6 eh 5 d Trägse

Kaffese

Hamburg 2 Jan Kukkeo vuhig Kein Vmsatz
Hambvurg 2 Jan abends 6 Uhr Kakfee good avernge Santos

en 35,75 Gd per März 26,25 Gd Mai 37,09 Gd Sept 36,25 Gd
etig
Amsterädam 2 Jan Jaya Kaffee good ordinary 38,00

Petroleum
mburg 2 Jan Petroloum ruhig Standera vie loco

r

Antwerpen 2 Jan Sehlasshberieht, Raktinirtes Type welss
loco 17 50 ber u Br per Jan 17,50 Br per Febr 17,75 Br
per März 18,90 Br Ruhig

HMew Vork 2 Jan Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,20 do in Vhladolphia 7,15 do Refinod 8,30 in Cases
do Orectit Balancos a Oil City 16

Spiritug
Rambvburg 2 Dez Spiritus etill Jan 14 13 i G Jan Febr14 Febr März I4 18

Oelsanten, Oele TFeottwanren
New Vork 2 Jan Telegr Schmalz Western steam 10,20

10,30 do Rohe und Brothers 10,30 1040
Hamburg 2 Jan Rüböl nnverzolli ruhig loco 6705
Bremen 2 Dez Schmalz behauptet Wileox in Tuvo und Firkins

50 Pfg andere Alarken in Doppéleimern 50 /2 Plg Speck stetig
Short olear middling loco Plg Jauuar Abladung 47

Chemisohe Produkte
Chlieantpater ord 9 d rat Geh 42 d

r 4 31 D Meta lloLondon 31 Dez b Uhr nachm Kupter fest Tagesumsats3909 40 Pfd Sterl e d 3 Monate 49 Pd Sierl 10 45 Makler
Sohlues rotse 48 Ffd Storl 15 e d bis 49 Pfd Sterl boest

Loundon 2 Jan

eoleoted 56 Pl Sterl 15 a d ſtrong sheols Pkd Sterl Zinn
fest Tagesumsate 200 t Sirniis 106 Pfd Sterl 106 d 3 Monate
104 Pd Sterl 10 d engl 110 Pfu Sterl 3 d Riel matt
pan 10 d Sterl 9 94 englieohes 10 Pfd Sterl 13 9 d Zink13 u e 16 d Sierl 15 r besoudere Markenri d d gewalztes aohlomaohes 22 Pld Sterl Nickol175 Ptd Sierl die Fongs inLopndou 2 Jan Ohilll Kuptet 48 al 6 Mon 492 ar Rubig

Viohmaärkto
Scohlaehtvriehmarkt Leipzig 2 Jan larktpreise für 50 kg

16 Mark orste Notirung für Lebend zweite für Sehlachigewieht
Auftrieb 99 Rinder und zwar 21 Oehsen 5 Kalben 37 Kühe

36 Bullen 625 Kälber 263 Stück Sohnfvieh 943 Sehweine und zwar
943 deutrehe aus Vngarn zusammen 1930 Thiore

Wolle
Hremeo B Jan Baumwolle Rahig

42/2 Pl
Bradktord 2 Jan

Baumwolle
Upplaud wid

Markt fest Garne ithätiger

Wasseratände bedeutet äber unter Null

Saale und Unatrut FalſſWaebOohsen J 5 r 3 e cjunge Heischige nicht kusgemästete Artorn Brücke 11 Jan 1,88 2 n 3 23 müssig genihrie junge gut gonührie älter 60 Woiarenels Oberperel 4 9 3 I 3 4
4 gering genährie ſeden Alters 62 do Unterpegol 1,40 wo 39Ksalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalbon Trothau Küheo 2 vollleischige ausgemästele Kühn Albleben Ohborpogel 2,61 2,75 143 ältere ausgemüstote Kühe e e 58 do Unlerpegel 37 41 90 534 mässig genührte Kühe und Kalben 52 Bernburg e 1,90 4 227 375 gering genälrte Kühe und Kalben e 45 Kalbe Oberpegel 4 1,84 1,90 6Bullen 1 vollfeiehige höchsten Schlachtwerihes 60 do Uniorpegel 1,66 r 96 90
2 mässig genährte jüngere u gonährte ältere 656 Moldaa Iaer Bger Blbo3 gering genährte e 52Kälber I einste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 45 nun ſraſſſWunehef an raſſ Vueh2 mittlere Mast und gute Saugkülber 46 17 o S r vz geringe Saugkülber 35 Budweis I 0,28 15 lorgsu 2 704 ältere gering geuhrie Fresser i R 0,21 5 Wiienberg 2,65Sohate 2fgetlämmer und jüngere laethammel 233 et er 7aun 1,49 1600 föarby 2,451 23 ältere r n e 39 m Vardublts 9,60 12 Megebure 205 33 müssig genührio Iammelu Sehnfe Alerzschale 26 l randei o Fangermände 280 r

Sehwaine I volltieischige der feineren 686 PMoluik c 30 5 Wnfenhbergo 2,6 2
2 fleischige 64 Lies 0,37 ben Pex 1 209 93 gering entwiekelte sowie Sauen und Kber 68 Aus 2 j 598 auenburg 2 1 2 160 54 aualindische aus P Droadon 0152 68Geschäftsgang in Rindern Kälbern und Schaffen langsam in Schweinen Aussig 2 Dez Von den oberen Plänen werden 101 Wucelgut Verkauf 93 Rinder und zwar 21 Ochsen 5 Kalbea 33 Kühe I meldet eutige Fahrtiele Zon Goterr len eräe

34 Bullen 617 Küälber 206 Sehafe 918 Schweine burg ohne Abmachung
e

Joppeln Portl Cem 7 91 75be f Grundseh Oblfre Z 39/2 37 506201 Berg werks u Kütten
Berliner Börse ODrenstein Koppel 10 98,00he do do V VI 4 37,50640 c er re

Khein Cham u Münasw 82 75 0020 Deuts Hyp Pfd VII 4 50 Plerbeek 32 202vom 2 Jannar Sangerhüuser ölasch 22172 208 000 do n Ia on 68 gen er Berg werk 493 0952Saxonin Sement 12 88 506 do X unkdb 19 8 4 98 75620 Baropoer V alzwerk 86 40 6
Ergänzung zu den tlelegr Schäfer u Waleker 0 46,2560 do XI u XII 1930 4 99,756 Berzelius 67 00

AMeidungen im gestr Abendblatt Behlesische Cement II3 139 105 Hamb Iſypothee P er ae he 324 90
Sehwartzkopff l0 178 7562 8 251 310 unk 19251 4 99 0066 Berg 267 OBank Disconto siemens älas Inaustr is 226 50 do unk bis 19000 4 9860 Gonget et Bergw G We o
Siemens Halske 9 1141 25b20 do S 01 330 unk 1908 32 92 0020 u s a eBerlin Wechsel 4 Lomv 5 Stettiner Cham Didier 25 241 00620 do S 46 190 uk 1905 372 918020 Guten 27

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg Maschin 0 4o alte u on 31/2 91 00b20 Senkireh Guzestab l2 87Petersb 8 hondon 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv t 188 Hann Bod Pf Iuk 1904 594 94006 on Dieſer t z
Voereinsbrauerei Artern ,0060 do do II I h Bernsa l eDeuntsche Tonds u Staatapap Westf Draht Industrie 19 153,50 49 äo III 9900 0 Kattowitaer las u

i gg p 5 11 316 u be zr r zu 97 000 ittener Guss 20 151 7562B1 do do IV VI 99 000 2 gin Afarienhütte 3armer Stadtanieihe a 3720 l Wilheimszhütte conv o 738,00 p B V a al 90 250 d Edderitz 2480Berliner St e 213 a Anekerſnbr Fraustaat 18 e W e e e nie Fiefbaun konv 250 000
do o 1892 31/2 99 b e r r do do St Pr 6 0,00 26disxdearter T Anl 28 Ob Deutsche Risenb Prior Oblig u n u 99 00 e
0 o neue in t Marienhütte Kotzenau 669,50bWestpr Prov Anl 32 Hortm Gronau 372 4o0 Serie II 2950 Mend Schwert St Pr 64 801ad Pinie am a Bühne 4 A a bis a Niederi Keen r e nerigen n bi 8 2,00 ba v 8 s 1 8Bayriseke e n Dentsche Visenb St Prior do v o 80re Feier 2 aBraunsehir 20 Thlr L 128 vo rein ar do Em VII unk igos 4 100 90 St rer UtKöln Mind Pr Anih 3/2 150 70b 82 00b Stadtberger Hütte 12 124,5026am 59 i cose 9 27 Dortmund Gronau 8/2 15 76 b do Präm Pldbr 4 129 509 Wurm Revier b 114 50626e rege T Wationb lag 9 111288 Norag Gr Cred Pa a

Gldent M ine 120 o reure Sein h en e a ntr n Vorgr7stpreussische 2 h ANg Elektr Gesellsch 4 98,40b2Auslänädische Tonäs isenb Prior Obligationen t v 96 z Gr r eriert An2 101 000
I h ltal Fis Obl St gar 63,906 o VIII 1904uk Aschersleb Kaliverkoe 4Argent Gold anl S u 67 9062 do Mittelmeerb sttri 4 698,20601 40 IX X 19 6 u Boe mer Gussstanl

do innere do 4 rn 4 do XI XII 1908 uk 4 76 50 Dess Gas 4 uBarleia 1001 re u e er e Sie Jo II III 1906 u 75 000 Hart anger Gnion 110 00 20hukar Stadt An 1880 e r rn 2 0 o Posen 102 500 Fſetetr Tient u Krattdo do 1888 2 88 50 b do Ergängnngsn 15 B C Pra 1cri r 1ö0 112 500 Viebtr Lieh n Kts t h

10 15 O 1 I gge 06 /2 97,256ohilen Gold Anl 1889 2 Pr la III V u VI b 07 h Be lerägei Lut 98 900Chinesische St Anl 51/2 101,900 Oezterr Ware in 5 10760 do XIII rz 100 499,90620 ab Paeetfahrt 102 00 9
zischa St 27 o ordwestbahn Z n amb Packetfahrt b33 V 1895 102,32be Südöster Bahn Tomb 3668 00be3 do XIV ukb 1995 1 29,00 Fr Krupp 0Obl 4 101 50620
o do kleine 5 iogtinxg 1 do XV ukb 1904 31/2 92 1062 I urahütte 1/2 92 20b2do v 1896 5097,756b2 do Obligationen 5 102 26beB 100 25 aurahütte 31/2 92
v tiag o Eisenb Silb A 42 3 5 l Norddeutscher LloydBe dho i un hwangorod Dombr gar an 102,906 do do 1906 x u Obersehl Eisen Ind 4896,50beB

Freiburg 15 Fr 20,00b2 Kobl Woroneseh Ovl 4 98 1062 r P d Plan J fr Tiele Winkler I08 008Griech in is81 84 29,100 K Chark As Obl 69 4 98,806 do do 77 2 75 000 Zeitzer Kisenugiesserel 422 103 000
do Kkons Goldr 30 0066Kursk Kiew 99,256201 do do h Jan J t v 77o kons Goldrente r dte Kiew Woran 497800 do do 3 Apr O Bank AktienJ An 37 50 b Mfos Kursk 4 95706 Pr Pfdbr B n 1905 33/2 92 00 Bank d Berl Kassenv 8972 142 000do Gd Anl v 1890 7 71 406,0 Mosco Rjüsan t r 4 9950 do VII ukdb 1908 31/2 92,00 b Berg Mark B i vie 81/2 145 00b20

Iässahon Stadtanl 1886 I Mosc Sinolenste 5 96 9062 do AIX ukdb 1909 4 99 75b2 glei 600do do 4 7200b Moos mens 30 o XX u XXI uic 1910 4 100 00 b Börsen HandelsvereimMailänd 10 Iire I 16 106 Orel Griüsi 1889 4 68 20620 s ſCob Goth Kredit GesMiexiegver A 00 s 98 3062 BRjüsan Koslow 4 99,756b2 do Klein Out w e 77 Göln W u Komm 2 63,260

h e Be 27caHertert tebcer Nach 4 122 75008 en 97 50 r r i un 3 Effelct B Iahn 101 O0bes
nan di 4 0 ob Rybinsk Bologoye 4 97 906 n W Aer do Hypoth B B 61/2 111 obe p e aittiere 4 Se Kass Südwestbahn 4 ukb b 1905 9 006 Preedeser Bank verein 8 101 25 be

do do ieine 4 60 200 o Sranskaukasisehe 3 IL a IV o 352 21 o06 Fssener Kredit 61/2 185,006
Rues Gold R 1884 87 Warsehau Wiener i0er c Ha 91823 Gothaer Privatbani 7do Orient An II 4 do IX Ser 4 97,9062 VII unkdb 1908 4 90 g Grundkreditb 7 I122,752do do III 4 Z Wiadicawskas Oblig 4 100 00 n d 1910 4 9080 amburg Hypoth B 8 147,756do Nieolai Oblig N e b 1806 4 097,800 r u e Vereins ör zdo Boden i anitoba rz 1933 41/2 112,000 4 h eipriger Bank fr Z 1,25b254ö 38 h e an J 93 696 Northern Paec I b 1921 D 77 riit I i B 3 87 75b ihegber Kommerzb 723 120,006
Russ Präm Anl ſ864 5 do Prek 4 104,40b2 p r m Magdeburger Privatb 4838,75do do 1860 5 862,00620 r 92 J en en 872166680 S hege 103 700 Sorad Grund Kredit 95
Sehwed St Anl 1886 91/2 99 306,018 Louis u S Fr rz 1931 6 I Uomm Hyp Bk 7 13,70620u Preussisched c 90 c do do do 5 x re e 4 103 50 Pr H D 8 ielb 0 9 25e 0 1890 31/2 99 60b Sichsische P pdo Hyp Pfabr 1878 499 50b Central Pacifie 5 en 1 1103 30b Preuss Pfandbr Bk 7 114 75620rTätkisenel mee 7 o T d n T 1100 006 S Sehlesisehe 4 103 306 n Bank i 42,500

do Administ 99 256 i 2640 z 100 00 g ilhelma Igd Allg U 3 bdo 400 Fros Ioose 102 25b2 Mlucedonische 3 56 700 1 pr er Bör e J e eUngarisehe Gold s hen e t 706 eipziger HBörse 2 Januarg Eisonb O 1886 3 66,7060do Kr R 4 95 4062 1 t r 88 Zt M Zt Mdo Stants 97 31/2 85,106 1889 4 88 25620 Sächz Rent Anl 68,700 4 Manszk Gew 1882 101,756

Industrie Aktien Den t gut vo 500 66 e à P in io e7 0 m 5 6Anchen AMastrioht 712121,500 31/28tadtobl konv 100An n e a z Buschtiehrader B l3 p Stantsanl 11855 93 500 ars i ieo eAnnaburger Steingut 9 72506 Haulberat Rankenb 104600 312 o 67 er e 600 100 760 9172 Ab Landonig 3000 90006
Archimedes 15 152 500 P ra Simplkr Westb 4 so rot 31/3 Landreutenbr 500 99 306 31/2 do do 500 99,006

e 5 AuslIänd Visenb Stamm u Dlyv Risenb Stamm Akt Div
erliger oekrahere i0 145 80 Stamm Prior Aktien V Ronne 500 l 298,006 3 r h

Köni 96,00b r T 72/3 im Nordbahn o elektr Strassb 92e en h z u Aussig Teplitz t 14 Basehntienrad Iit a 264,00 7 do Gr elektr Sirassb 137 607
Umion r Böhmische Noräbahn 13 à jo n 247 000 10 do Bierbr Riebeok 204,006

e traeenbahn fus 1103 h e e berg Gras Kolineh ſ123253 e e uCement Bau Ges Berl kr Z 196 006 Kronpr Rud s Sen 46097,80 b 2214 Mrienbarg blawin 64 006 90 M h s00 008
Gharlotth Wasserwerk 8/4 265 256 Pemberg Czernowitz 6 Hiv RTisonb St P Akt 18 x n 200 006n 15 t 8 Naumhburger Braunk 00Chem rin e De h z 6 Dux Bodenb Lit A s Porti Gement IaiteChemn Masch Zimm h 0 Elvethalb 6 6 do do B t h u 60 070Dessauer Gas en z 20,50b2 5 er 6 eng ftartm 10 060
Deutsch Am Werkz ngur Galiz gar 9 Sachs WebstuhlDtsoh Gasglühl Ges 3 248 90 b Ivnngor Dombrowo T Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönherr 62 o
Dteche Jutespinnerei 18 273 Kurs Kiew 92 9 Allg D Kr A pa 164 90b26 5 Thür Gasges Spz 2230,6506
Elberfeld Farbenfabr Warschau Terespol 5 8 Dresdoner Bank 127,500 5 do Stamm Pr 231,0060Erdmannsdorf Spinn 64 ob Warsehnu Wien 261 7 Gothaer Privath 120 256 10 S Phür Br V StFreund Masch Kony 2 295,006 fro Z Ieipriger Bank 106 9 Pri iGörlitzer Eienbvbed 18 203 000 Gotthardbehn 6 1164 506 o do Uypoib B do St Prior 123
Hagener änssstan 9 57 00be ierne T 7 4 5 o red u sparb u v r wig 99000
Hansa Dampfscbifk 83 219 n Centrafbain d e Bank 110,00B Zuekerfabr Glauzig 11s o
e ter 732 a ordoeibahn C 20Zuekerrattf Halle 172 001Harkort st Pr Konv do nionbahn h Div Tnäustrie Papie ist Pr Obo Brückenb Konv ooc m iv nädus trie Papiere Ansl Riseirb Prdo do St Pr 9 127 000 Westsicilianische Aul 4 27,00 4 hemn Werkz Zim 113,750 31/2 Anuseig Teplitzer 91,80b20
Keyiling Th Fiseng t 116,506 Eypoth Pfand u Rentenbrief v COröllw Papierfabr B r i 100 600
Köln Müsener conv 7325 40 do Sehldvsehr o 9Kurfürstend Ges i Liq r 2 725 006 Anh De sauer Pfdbr 4 loo ooc 4 PDörstew Rattmm St A 86 ob 4 Busehtiehr 1886 etfr 92

r o 39 100 B Han Hyp i X XI 3/2 91 50626 5 do do 50 V A 98 00B 4 do do 99,006La Veloce Ital D Han Hyp L 19Iuaw Löwe Co 24 248 20026 t t v vo 2 D W al Sonderm ö do Bm 1868/71/72 102,760
Malerei rege 4 s 756 VI u VII 428 750 Siier Vorz A 68 ooB A do GoldMagdeburger Be iwank 2 35,256 XVIII unk 551 99,00 b 14 Geraer Jutesp u W 210,006 3 Dux Bodenbach 79,100
Magen Sltaesenbanm 1367 X 31/2 89,90 b 7 Germania Sehwalbe 146 506 b do Em 1871 105 606Mats ben o 97 o XX un I 90 250 65 Gersd Stieb V St A 600 och do 1674 108 800N Boden a 0 7 Jan 5 G K B IV rz 1i0 392 99 94 o do Pr A I 41/2 Graz Köflacher 65 000

Wao do 1 i 4 103,5 do do V rz 1001 s 92 30b0 90 äo do do II 986,006 6 do Em v 1871 u 72 104 606
Nenroäer Kunstanstalt 8/2 95 7560 do VI unkv 19001 92,30629 Hallesche Str B 66,006 4 Kaschau Oderberg 36,256
Nienburg B V A abg 2 56 506 o VII unich b 19081 333929 52 ette bei G Akt et so Pras Dux Gos SNorad Kiegrerite 256,60 do VIII b 1905 u 92 20620 33 Körſisg Zuokerlb 108,506 5 do GoldOmnibus Gesellschaft I13 144 006 do IX IXa bis Ouk l 100,00b0l 5973 leipa Baubank 6 Prag Turvan a
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